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vermischte Verlautbarungen

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgehung
Vaibacks tvird hiennt bekannt gemacht, dag man
den Ganzhübl" Johann Pogatschnig, vuIßo Schu.
men, von Weuzbe, wegen erwiesenem Hange zur
Trunkenheit u»d Verschwendung, unter Kuratel zu
seyen . nnd i " dessen Kurator bei, Andreas Kotscher
vonStudenz aufzustellen befunden habe. Es wird
daher Jedermann gewarnet, sich mit dem Iodann
Pogatschnig in irgend ein verbindliches Geschäft
elnzu lassen.

La,dach am 7. März ,844. ^

Z. 5< l̂. ('») ' 3 r̂. 526.
G d i c t.

Von dem t. t. B.'zirlsgesichte Idr ia wird
b<tannl qemachl: Es dabei, Iodann 2tup"ik und
Michael Tschut von Iderskilo,,, Beztlk W'Ppach,
um die Elnberusn,ig und sohmige Todesertlä-
^ . „ ^ des W dem Jahre «3,5 sich vom Hause
! . ^ c > l ch z> «inel Wablfahrt nach Rom entfern.
?.n 'b.'r ^ am c). Ma '»?" , gebornen, pcov. Holz-
kn/chtts Johann Habe, geb«ten Nachdem w
N G.ft.ch g e w M , . t , u n ^ w ihn Herr W . l .
Helm Jaut, k. f. Iörsitr i« ^dria, als (zurator
aufgestcNt worden ,st, sa w'ro ^oyann Habe die.
mit aufgefordert, binnen Iwem Jahre, vom Ta«
ae dieses Edictes, diesem Bezirksgerichte oder
^tw für ibn aufgestellten Iurator von seinem
xeben und slufenthaltsorte um so gewisser Nach-
richt zu geben, als widrigcns nach fruchtlosem
Verlause dieser Frist, auf wiederholtes 'Anlangen,
zu seinem Todeserklärung geschritten, und dcffcn
Nachlaß den gesetzlichen Erben elngecnltrortet
werden w»i>rde.

K.K.Be^rksgericht Idr ia am 9. März,844.

^ 5 « ^ " . I '/ i. ?""^erichte Idna wird
dem unbekannt wo besinoi.chen Ocorg Latermayer
ott l lessen ebenfaNS «»lbckannten Erben. wcl.
che auf das zu I d "2 Hö. .Z. L3. Nrb. Nr. KZ
lieaenee Hauö 'lgend e«n«n Anspruch zu machen
vermeinen, mittelst gegenroamgen Edictes e,in.
nerl: TS habe wlde» dieselben Johann Gabrlschca
von Idria, als physischer BeNßcr ecs obenan«,
ten HauscS, bei eiescm Gerichte tie Klage auf
Anerkennung >eö 3igsnlbnn,Z res zu Idria Haui.

und Urb. Nr. 62 liegenden Hauses eingcrcicht ̂
uno u>n aelichtiiche Hilfe gebeten, übcr rvelcbe
Vilte die Tags.itzunq auf dcu 5. Juni >Ü44, llüh
9 Uhr in dieser Gcricblstanzlci angeordnet wnrde.

Da der Aufenthalt der Geklagten dieseln <Z»ĉ
riHte nicht bekannt ist, und rvcil sie vielleicht aus
den k. t. Tlblanten abwesend sino, so hat man
zu ihrer V'ltletung und auf ihr« Gefahr und
Kosten den hicrortigen t. k. Förster Herrn W'l«
Helm Jaut alg (Zurator aufgestellt, mit welchem
diese Rechtssache nach der Gerichtsordnung aus»
geführt und entschieden werden wird.

Der unbekannt wo befindliche Georg Later«
mayer, oder dessen ebenfalls unbekannte Erben
werden dessen zu dem Sude erinnert, damit sie
allenfaNs »u der angeordneten Rechtsverbandlung
selbst erscheinen, oder bis dahin dem bestimmten
Verlreter, Hrn. Wilhelm Jaul. ihre Rechtsbebclf«
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Vertreter zu bestellen u»d oicsem Gerlcht«
namhaft zu machen, und überhaupt im ol5c,ltli»
chen rechtlichen Wege einzuschreiten wissrn, w i .
drigens si« die aus ihr«r Versäumnis) entstehen»
den Folgen treffen werden.

K. K. Bezirksgericht Idri« am4. M-rz 1644.

Z. 35ä. ^1) "
G » i c t.

Vom Bezirksgerichte Scisenberg wird allge«
mein bekannt gemacht: Ts sey. über Ansuchen des
Iossph. Ferdinand und Johann Welsch, durch ihren
Vertreter D^tor (Zrabath , von Seite des huchlöb»
lichen t. k krainischen Tladt' und Landrechtcs un»
<erm2U. Novimbcr iU »̂Z, Z. »0696, in die executive
Fcilbillilng der, dem Johann Horuath von Seifen«
bcrg geyoriqen. der Herrschaft Seisenberg dienstba'
rcn, im Markte Seisenderg gelegenen '/a Hübe
sammt dazu gehörigen Wohn» und Wirlhschastöge-
bäucen, im gerichtlichen Schähungswelthe van
2670 fl , sa wie einiger auf 6U st. geschabter Fahr«
n'sso, »regen aus dem Ullhcile vom 20^September
»U^2, Z . 5 7 ^ , schuldigen ,oau f l -M. M , den die.
von seil .a. Juni .Ü3<) zu berechne..den ̂  ^lnsen.
den auf 9 fl. 5/. kr. gemäßigten RechtS. und we«,
lern Ere.uliouök.stsn getvill'gt, uno,ur Vornahme
dieser Ftillneninq von ticscm Gerichts alg Real.
instanz, tie Talfahrten auf den »5. Februar, ,3.
Mär, und >2 April ,«44, lcdesmal um »n Uh»
Vormittags im Orte ScisenberK, mit dem Beisätze
anzeerdncc worden, eah i>iese Rcalltät und Fahr'
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M e erst bei dritter Feilbietungstagfahrt unt«r
ihrem SchahungSrverthe hintangegeden werden,
und daß die Licitationsbedingnisse hieramts, bei dem
t. t. Stadt- und Landrechte und dem D r . Crobalh
in ^aibach eingesehen werden können.

Bezirksgericht Seisenberg am ll. Jänner,3H^.
A n m e r k u n g . Nachocm auch bei der zweiten ?i»

titatlon sür t>ic Realität kein Kaussustlger sich
gemeldet, so hat »ö bei der auf den »3. April
5644 angeordneten blilten Feilbietungölag.
fahrt s«in Verven oen.

Z . 357. ( , ) Nr . 44«
I d i c t.

Vom BejillSgelichte Seisenberg wird allge»
mein bekannt gemacht: Oö sey über Ansuchen deö
Joseph König von Langenlhon, durch dessen Gewalt,
trager Franz Trscheg, in cie efclulive Feilb'clung
der, dem MathidS Medez gehörigen, zu iiangenthon
sub HauS-Nr. 22 gelegenen, dem Herzogthume
Gottschee sub Rect. Nr« U6» dienstbaren, auf 775
ft. geschätzten "/,5 UrbarSyube sammt Gebäuden,
«vegcn aus dem Vergleiche vom 2U. August »ll̂ c»
schuldigen 225 st. (3. M . c. 5. r. gnvilllg«. uno
zu deren Vornahme die Tagfahrtcn auf den ,5.
Apri l , »6. M a i und »8. Jun i ,3.iä, jeccsinal um
, 0 Uhr Vormittags in loco Langenthon mit dem
Besähe angeordnet wölben, taß diese Realität bei
t i r drillen Feildietungstagfahrt auch unter ihtem
Schabungswerthe hintangegeben rverden wird.

Das Schä^ungSprotocoll, 5er Grundbuchsex«
tract und d>e Fcilbielungöbcoingnisse können zu
ben gewöhnlichen Amtöstunden hiergerichlK eingcse»
hen uno in Abschrift erhsbeu werden.

Bezilkögerichl Scisenderg den »5. März »8^^.

Z . 565. (>) N r . z g l .
<z d i c «

Von dem vereinigten Bezirksgerichte Michel-
gelten zu Krainburg wird dem «»bekannt wo bc«
Endlichen Georg Drarlce und seinen gleichfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern mittclst gegenwär-
tigen Edictes bekannt gegeben: Es habe gegen
dieselben Mathias Dcaxler von Mautschilsch die
Klage auf Ersihung des Eigenthumsrecht.'s rück-
sichtlich des dem Pfarrhofe Altenlack öul̂  Urb.
N r . 53, Nectif. Nr . 49 a dienstbaren »Ackers bei
diesem Gerichte eingebracht, worüber die Ver.
HandllU'gstagsayllng auf den 2 » . I u n i d. ̂ . Vor-
mittags um g U'ir bestimmt wurde.

Oa der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
lichte unbekannt ist, und weil dieselben vielleicht
aus den t. k. Erblanden abwesel'd sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf chre w<,
sabr und Unkosten den Herrn ^oyann Otorn von
Krainburg zu ihrem Ouratoc besiellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nai, der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer«
den wird.

Dieß wird den Geklagten zu dem Ende er«
innert, daß dieselben entweder zu rechter Zeit zu

erscheinen, oder dem bestallten Curator ihre Be-
helfe . ' „Hand zu geben, oder auch sich ei..cn an-
dern Sachwaller zu wablen ln,d diesem Gerichte
namhaft zu machen, überhaupt in die ordiuings-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mö^en, w i -
drlgens sich dieselbe»» die aus ihrer Verabsau-
mung entstehenden Folgen seldst beizumessen haben
wurden.

K. K. Beziiksgelickt Michclstclten zu Krain»
burg an 4. Fcßcuac ^L^H.

3<355. ( ! )
E d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Mü'nkcn«
dorf wird bekannt gcmachl: Es scycn i>, der Erccu»
tionssachc des Io lMM Dollar aus ^bcrfeid, wldcr
Paul Zcstaraus Stein und Andreas Zcßar alis Wolfs-
dach, wegen aus dem Urtheile <lcln. 12. M>u 18^>^
Nr. l0' l5, schuldigen 209 fl, c. «. e., die bewillig-
ten Feilbictungen dcs Paul Zcßar'schcn, zur l. 's.
Stadt Stein z'ud Urd. Nr. l83, Nett. Nr. 170 dienst
baren, ln der Vorstadt Neumarkll der Stadt ^tem
«ut) c:«liz. Nr. 18 liegenden, auf l5 si. .';,) kr. ge-
schätzten Hauses, daim dcs aus Namen dcs Andvcas
Zcßar vergcwäl)rtcn, hlntcr dî scin Halise llcgcnden,
der Stadtpsarrlirchcilglilt Stcin ^>l̂ . Recl. Nr. 1 ^
dienstbaren, auf l53 fl, 36 kr. gcschal̂ tcn Gartens
sammt An- und Zugehör, auf den 18. Apri l , den 20.
Mai und den 20. Juni 1844, jedesmal Vormittags
von 10 bis 12 Uhr in dem bezeichncteti Hause mir dcm
Beisätze angeordnet worden, daß vorerst das Haus,
sodann der Garten feilgeboten, beide Realttalrn nur
bcildcr dritten Tagsatzung unicr der Echä'tzmig hintan
gegeben werden.

Die Licitationsbcdmgm'fse, die Grundduchscr>
tracte und das Schä'tzungsprotocoll lönilcil volla^sig
in der Genchtskanzlei eingesehen werden.

Münkendorf den 13. Jänner 18^^.

3 .366 . (1) Nr. 5213.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte Haasberg wird hicmit
bekannt gemach :̂ Eö sey über Am'llchcü dcs Bar:h.
Sterbenk von Savrata, in die ermmoc Feilbi'elmiq
dcr, dem Johann Petritsch Semlak von Grahovo
gehörigen, dcr Herrschaft Haasberg «uli Ncct. Nr.
703 dienstbaren, auf 1564 fi. 45 kr. bcwerthelcn ' / ,
Hubc, wegen schuldigen 28 f l . 32 kr. c. 5. <:. bewilli-
get, und cs seycn hiezu dcr 7. Fcbrnar, dcr 6. März
uno dcr 9. April 1844, jedesmal von 9 bis 12 Uhr
in loco Grahovo mit dcm Beisätze bcslinmu worden,
daß falls dicse Realität bci dcr ersten und zwcitcn
Vcrstcigerungstagsatzllng nicht um die Schätzung oder
darüber an Mann gebracht wcrdrn könnte, solche bci
der dritten auch untcr dem Schätzungswerthe hintan»
gegeben werden würde.

Der Grundbuchsextract, die Kaussbedingnisse
und das SchätzungsprotocoU kölmen bei diesem Ge«
lichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasbcvg am 1. Dcc. 1843.


